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In der Hingabe findet
er Frieden


Reihe:
Yes he can! (2/3)


König
Asas Aufsteig und Fall (2. Chronik 15, 1-19)

Schriftlesung: 2.
Chronik 15, 1-19 (vgl.
1. Könige 15, 13-15)


Einleitende
Gedanken


Wie heisst der Slogan der Christen?
………………………………………………………….……...


„Herr, wenn ein Schwacher mit
einem Starken kämpfen muss, kann niemand ihm so beistehen wie
du. Hilf uns, Herr, unser Gott, denn wir verlassen uns ganz auf dich!
Im Vertrauen auf dich sind wir doch gegen diese Übermacht
angetreten. Du, Herr, bist unser Gott! Gegen dich kann kein Mensch
etwas ausrichten!“ 2. Chronik 14, 10.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Könige 12, 1-19.26-32; Psalm 33, 16-18; Psalm 44, 4; Lukas 18,
27, Johannes 15, 5


I.Es
geht ohne Gott in die Dunkelheit…

Wie kann sich Asa sicher sein,
dass Gott ihm weiterhin helfen wird?


………………………………………………………………………………………………………………


Wo finden wir dieses Prinzip am Anfang des Alten Testaments?


………………………………………………………………………………………………………………


„Wer an den Sohn glaubt, hat
das ewige Leben. Wer dem Sohn nicht gehorcht, wird das Leben nicht
sehen; der Zorn Gottes bleibt auf ihm.“ Johannes 3, 36.

Wie kann ich
heute den Segen und die Hilfe Gottes erfahren? Wie kann ich mich Gott
nähern?


………………………………………………………………………………………………………………

Wohin führt
das, wenn sich ein Mensch vom lebendigen Gott abwendet?


………………………………………………………………………………………………………………


„Trotz allem, was sie über
Gott wussten, erwiesen sie ihm nicht die Ehre, die ihm zukommt, und
blieben ihm den Dank schuldig. Sie verloren sich in sinnlosen
Gedankengängen, und in ihren Herzen, denen jede Einsicht fehlte,
wurde es finster.“ Römer 1, 21.

Was hindert den
Menschen zu Jesus zu kommen?


………………………………………………………………………………………………………………


Wie ist Gott uns Menschen ganz nahe gekommen?


………………………………………………………………………………………………………………


Welche Auswirkungen kann das haben, wenn wir die Beziehung zu Gott
nicht mehr pflegen?


………………………………………………………………………………………………………………


Hast Du auch schon eine solche Zeit erlebt, in der Du Dich von Gott
entferntest? Hast Du Dich ihm wieder genähert?


………………………………………………………………………………………………………………


„Ihr
habt reichlich Samen ausgesät und doch nur eine kümmerliche
Ernte eingebracht. Das Korn reicht nicht zum Sattwerden und der Wein
nicht für einen ordentlichen Schluck. Ihr müsst frieren,
weil ihr nicht genug anzuziehen habt. Und das Geld, das einer für
seine Arbeit bekommt, zerrinnt ihm zwischen den Fingern…Warum
das alles? Ihr lasst mein Haus in Trümmern liegen und jeder
denkt nur daran, wie er sein eigenes Haus baut!“ Haggai 1, 6+9.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.
Mose 12, 3; Richter 2, 11-15; Jesaja 9, 17-20; Jesaja 48, 22; Amos 4,
6; Haggai 1, 2-9; Matthäus 10, 33; Johannes 3, 20.36; Römer
1, 21; 1. Korinther 11, 31-32; 1. Korinther 16, 22; Galater 6, 7; 2.
Timotheus 2, 12-13; 1. Johannes 5, 12; Jakobus 4, 8


II.…aber
mit ihm gehen wir ins Licht!

Wie
wirkt sich das aus, wenn wir uns Gott nähern wollen?
………………………………………………

Was
unternahm der König Asa, um sich Gott zu nähern?
………………………………………………


„Als Asa diese prophetischen
Worte Asarjas hörte, ging er entschlossen ans Werk.“ 2.
Chronik 15, 8.

Was möchtest Du
unternehmen, um Dich Gott zu nähern?


………………………………………………………………………………………………………………


„Meine lieben Kinder, nehmt
euch in Acht vor den falschen Göttern!“ 1. Johannes 5, 21.

Was löste
bei den Männern in Jerusalem überbordende Freude aus?


………………………………………………………………………………………………………………


Willst Du heute Jesus versprechen, dass Du ganz und gar ihm folgen
und dienen willst?


………………………………………………………………………………………………………………


„Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der Finsternis umherirren,
sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Johannes 8, 12.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 5.
Mose 4, 29; 5. Mose 17, 2-6; Josua 24, 25; 2. Chronik 11, 16; 20, 30;
30, 8-9; 31, 21; Jeremia 29, 13-14; Johannes 8, 12; 1. Johannes 1, 7;
5, 21; Offenbarung 18, 4


Schlussgedanke


Es
geht ohne Gott in die Dunkelheit, aber mit ihm gehen wir ins Licht.


Sind
wir ohne Gott, macht die Angst sich breit, aber mit ihm fürchten
wir uns nicht.


1. Als die Welt noch jung war, noch
die klaren Spuren Gottes trug, wollten Menschen schon so klug und
ewig sein wie er. Und bevor sie es versuchten, fühlten sie sich
stark genug, doch wohin es führte merkten sie erst hinterher.


2. Lernen wir doch endlich aus den
Fehlern der Vergangenheit! Fing nicht ohne Gott die Flut von Leid und
Kriegen an? Floss nicht schon genügend Blut, ist es nicht
wirklich an der Zeit, Gott zu suchen, der allein uns Menchen ändern
kann?


3. Gott, der uns nicht nötig
hätte, will doch ohne uns nicht sein, auch wenn wir oft lieber
unsere eigenen Wege gehn. Er lässt uns nicht laufen, lädt
uns immer wieder zu sich ein. Kann uns eigentlich denn etwas Besseres
geschehn?


4. Mehr noch als die Luft, die uns
umgibt und die uns leben lässt, brauchen wir die Nähe
Gottes jeden Augenblick. Und wer nicht ersticken will, der macht am
besten heute fest, dass er mit Gott leben will, dann lernt er Stück
um Stück.


(Manfred Siebald)


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Jesaja 55, 6; Römer 12, 1-2; 1. Korinther 15, 58



	

	Kurze Infos:

	
	Dienstag, 3. Feb. 09, 14.30 Uhr, 60+
	mit Ruedi Tobler, Begegnungszentrum Elim.

	
	Wer sich am 22. März 09 (14.30
	Uhr) taufen lassen will, melde sich bei Jürg Birnstiel (044 730
	99 16).

	
	8. März 09, gemeinsamer
	Gottesdienst mit dem Gründer von OM (Operation Mobilisation).
	Kein Gottesdienst am Helvetiaplatz. Flyer auf dem Infotisch. Wir
	suchen noch Geschwister, die Zöpfe mitbringen.

	
	Fehlanzeige!
	Die Gemeindeversammlung findet am 7. März 09 statt. (Das
	bekanntgegebene Datum: 6.3.09, ist falsch.)

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine CD oder gleich die ganze Predigtreihe bestellen. Die Liste
	liegt auf dem Infotisch.

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen!

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch
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| Was bleibt, wenn alles
~zusammenbricht?.

Die Themen:

in der Wirtschaftskrise
05. April 2009

Sicher in der Liebesbeziehung

10. Mai 2009
Sicher in der letzten Stunde

10.30 Uhr Volkshaus Zirich
ab 10.00 Uhr Kaffee-Bar
Weisser Saal, Stauffacherstr. 60
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SUNNTIG

Der Gottesdienst mit Folgen

Yes he can!

Konig Asas Aufstieg und Fall

25. Jan. 09 In der Not sucht er Hilfe
(2.Chronik 14,1-14)
1. Feb. 09 In der Hingabe findet er Frieden
(2.Chronik 15,1-19)
8. Feb. 09 Im Erfolg sucht er Losungen
(2.Chronik 16,1-14)

Veranstalter: Beginn: 10.00 Uhr Die Kinder
=| ' ...Abschluss mit kleinem Apéro erwartet ein

besonderes

| |
"FEG Volkshaus Ziirich Programm.

Freie Evangelische Gemeinde ) Kleinkinder werden
Zirich Helveliaplatz Weisser Saal, Stauffacherstr. 60 betreut.
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